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Lciirtkilniig der Krugslast.
I .
Berlin , 21 . April 1915.

^^ Ifach gehegte Erwartung , daß mit dem
annal)en des FÄihlings die Ereignisse des Welt-

schneller fortschreiten und alsbald au großen

in ? ^ dimgen heranreifen würden , ist bisher nicht
Iehth üun9 gegangen. Vielmehr gehören die
,V er9 Qngenert sechs Wochen zu den Zeitabschnitten
»tti

^Mmvärtigen Krieges, in denen sicki die allge-
ei nJ.le Kriegslage am wenigsten verändert hat . Die

größeren Unternehmungen , die in dieser
^

wde auf dem westlichen Kriegsschau -
ftp» m stattgefunden haben , sind die unter schwer-

«« luften gescheiterten Angriffe der Engländer' Jleube Chavelle (10 . bis 12 . März ) , sowie der
eni Mts . begonnene, anscheinend noch nicht
Int ! » 0 aufgegebene, aber hoffnungslose Durch-

? fversttch der Franzosen zwischen Maas und
IqJ charakteristische Merkmal der Kriegs-
fco f,

ölt f ienem Schauplätze ist heute wie vor einem
L s

en ,\j<chre , daß dort das deutsche Westheer auf
9."^uchem Boden stehend , die Grenzen des eigenen

schützt und zugleich ein beträchtliches , be -
wertvolles feindliches Gebiet unter deutscher

ftroÜ hält . Die aufs höchste gesteigerten An-
"Mngen der Gesamtstreitkräfte Frankreichs,

« US v und Belgiens haben nicht vermocht , uns
nix ,

öleier, wenn auch deu endgültigem Sieg noch
SW ^ ^ rbürgenden , so doch verheißungsvollen

öer &l'onßen-
! , i J11 0r°ßtert Teile des östlichen Kriegs -

e § , besonders in Ruffifch ^Polen , sind
rt lange dauernden Zeit der Eis -

Ki* s? nee w meIae größere Kriegsnnternehmungen
ier L l te grundlose Beschaffenheit des Bodens und

Verkehrswege nahezu ganz ausgeschlossen . DaS
8qTv • iur Erklärung der Erscheinung, daß die
solchen Vorstöße, die von den Russen nach ihrer

in der Winterschlacht an den masurischen
erlittenen Niederlage zunächst noch in ihrer

jjq« , Flanke versucht wurden , seit Ende März fast
öh , i aufgehört haben. Infolgedessen ist dort ein

Zustand verhältnismäßiger Ruhe einge-
tzro» ! ' ^ ' e solcher schon seit längerer Zeit vor der
-ist,des durch die vereinigten deutschen und
bif ^ ^ ' Ungarischen Streitkräfte , in Polen gegen
Ttcljt

e , ®9fel zurückgedrängten russischen Heeres be-

sticht hiergegen die Tatsache ab , daß
5 . rauhen Bergen der Karpathen , die das
5 ^

is
. von den Russen in ihrer linken Flanke

vonb s
^ alizien auf der Südseite abschließen , wäh-

biz j
U' r ganzen zweiten Hälfte des Winters und

feij Off-
e ueneste Zeit mit besonderer Hartnäckig-

k>nŝ
'
^ >upft worden ist . Wir erinnern uns , daß

tjMawx eine aus österreichisch- ungarischc'n
fufo .Tischen Truppen gebildete Armee vom Süd -
»tn ^rpothen gegen deren Kamm vorrückte ,
t^ Qehyit

1" ^ ^ birge in das ungarische Gebiet
bero» mnen Russen zurückzuwerfen und dann

Vertreibung aus Galizien und der Buko-

!
°^gUn

"^ ^ ^ ken . Unter fast übermenschlichen An

Viitj
Ctl den /,. . -̂̂ ?rges jut erreichen und die Feinde bis

Entbehrungen und beständigen
^ citf war es diesen braven Truppen

^neitW> Vr r? r3 gelungen , den Kamm des tief
den in / ^ rrges zu erreichen und die Feinde

i ^ itap? t 0tn Höhenrand , im östlichsten Teile des
, bis gegen die Ausgänge des letz-
Me Inzwischen sind diese Er -
£ ^ die am 22 . März nach tapferem
,,(ltiin0 fl!

c erfolgte Kapitulation der galizischen
nochmals in Frage gestellt wor-

t^ eutens,;,. dadurch den Russen die Möglickkeit zu
Verstärkung ihrer Karpathenarmee ge -

I! ? m
'

s/ Seitdei ?? hat eine neue Gegenoffen.
auf dem Gebirgskamm eingesetzt, mit

tn .̂ dft. ^ h, ' l'd auf der weiten Front ge-
»« >! dieses,, ,

achnchten über den bisherigen Ver-
hil toenn Mp

C" ? ä
.̂ e Iouten durchaus günstig ;

td "fcltaitopa "gültige Entscheidung des Kar -
H -»II bin auszustehen scheint, so berech.

nn ,itt wV *- fle' lc die mit unübertroffenem
sick. e^ ieu r! Impfenden verbündeten Truppen

frfiJin ert ' J lt dem Vertrauen , daß diese
erwch>,/ ^ ^ ^

"
^

abe auch fernerhin ge-

(Fortsetzung folgt .)
d . Blume , General d . Inf . z . D .

^ er t̂
lerreichisch.ungarische

Tagesbericht .
^ ^ ird berlaij +f!

^
*

® Nicht amtlich.)
ist u^ °rt , 23 . April 1915

rändert .

Amt-
Die allgemeine

Zum 50jährigen Dienfljiilüläum des Staatssekretärs
von Hirpih.

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts , Groß -
admiral von Tirpitz, begeht am 24 . April sein fünf¬
zigjähriges Dienstjubiläum und damit eine Feier ,
an der ganz Deutschland innig teilnimmt . Der
Krieg, den wir unter andern - mit England , der
größten Seemacht der Welt, führen , zwingt ge-
radezu, die Aufmerksamkeit auf den Mann zu
lenken , der seit dem Jahre 1897 die Marineverwalt -
ung leitet . Staatssekretär von Tirpitz (geadelt
1900) entstammt einer alten Beamtenfamilie . Sein
Water lebte als Appellationsgerichtsrat in Küstrin .
wo Alfred Tirpitz am 19. März 1849 geboren wurde.
Im Frühjahr 1865 trat er als Kadett in die da-
malige preußische Marine ein und wurde 1869 zum
Unterleutnant zur See , 1872 zum Leutnant zur See ,
1875 zum Kapitänleutnant , 1881 zum Korvetten-
kapitän, 1888 zum Kapitän zur See , 1895 zum
Konteradmiral , 1899 zum Vizeadmiral , 1993 zum
Admiral und am 27 . Januar 1911 zum Großadmiral
befördert . Nachdem er an Bord mehrerer Kriegs -
schiffe und bei den verschiedenen Marineteilen an
Land tätig gewesen war , besuchte Tirpitz in den
Jahren 1874 bis 1876 die Marineakademie . Von
1877 bis 1879 gehörte er der Torpedoversuchs- und
Prüfungskommission

(24 . April .)
seine großzügig angelegte Gestaltung der deutschen
Flotte die gesetzliche Festlegung des Sollbestandes
und des Alters der Schiffe. Durch die hieraus sich
ergebende Ersatzpflicht veralteter Schiffe wurde da -
für gesorgt, daß die Flotte von selbst und dauernd
auf der Sollstärke erhalten bleibt . Konteradmiral
Tirpitz brachte , als er das Reichsmarineamt über-
nahm , einen fertigen Flottenplan mit , nnd es ge¬
lang ihm, schon im Winter 1897/98 das erste, das
kleine Flottengesetz-zur Annahme zu bringen . Dem
Auftakt des ersten folgte zwei Jahre später das
zweite, große Flottengesetz . Es bedeutete die Ver-
doppelung des ersten . 1996 und 1998 bewilligte
der Reichstag noch zwei Vorlagen , die zur Ergänz -
ung und zur Anpassung des Gesetzes an veränderte

Wtb

an . Hier tat er sich
durch besondere Leist -
ungen hervor , so
daß er zu einem

Jnformationskom -
rnando zur Admirali -
tat einberufen und
dann , nach seiner
Beförderung zum
Stabsoffizier , mit
der Ausgestaltung
des Torpedowesens
betraut wurde . Zu
diesem Zwecke erhielt
er das Kommando
des Torpedoversuchs-
schiffes „Blücher" und
leitete von 1884 ab
3 Jahre die damals
neugebildete Tor -

pedobootsdivision
und -flottille in den

Sommermonaten ,
während er im übri -
gen vom April 1886
lab Inspekteur des
Torpedowesens war .
Die erste Flottille
bestand aus den 12
ältesten Booten der
Schiichaü - und Vul -
kanwerft.

Tirpitz erwies sich
schon damals als vor-
trefflicher Organisa -
tor und hervorragen -
der Führer . Seine
Torpedotaktik ist

grundlegend und vorbildlich geworden. Nachdem er
das Torpedowesen auf eigene Füße gestellt hatte ,
fand er 1889 bis 1890 Verwendung als Kommandant
die Linienschiffe „Preußen " u. „Württemberg "

, dann
als Chef des Stabes bei dem Kommando der Ost-
seestation und erhielt 1892 seine Ernennung zum
Chef des Stabes beim Oberkommando der Marine .
Auf der Tätigkeit in diesenStellungen beruht der ent-
scheidende Einfluß , den Tirpitz auf die Schaffung
der deutschen Flottentaktik ausgeübt hat . Von hier
aus wurde er 1896 als Chef des ostasiatischen
Kreuzergeschwaders berufen und übernahm dann
nach seiner Rückkehr in die Heimat am 15. Juni
1897 das Reichsmarineamt .

Was der jetzige Großadmiral von Tirpch in
dieser Stellung für die Marine und für das deutsche
Vaterland getan hat , das hat der gegenwärtige
Krieg glänzend erwiesen. Wenn Deutschland sich
eine achtunggebietende Flotte geschaffen hat , ohne
die es den Krieg mit England nicht führen könnte,
so gebührt hierfür dem Staatssekretär von Tirpitz
neben dem Kaiser der Dank des Volkes . Seiner
Gewandtheit und zielbewußten Tatkraft sind in er-
ster Linie seine großen Erfolge im Parlament zu
verdanken. Während der Reichstag Anfang der
90er Jahre des vorigen Jahrhunderts um einen
winzigen 'Kreuzer tagelang feilschte und schacherte,
bewilligte man dem Staatssekretär von Tirpitz für

, > ■ .... ..

v .Tirpitz . ,
begeht am H April sein 50 jähriges Seemanns -"

Jubiläum .

Verhältnisse dienten . Im Jahre 1912 wurde bei
geringer Vermehrung des Sollbestandes der Schiffe
eine Erweiterung der Jndiensthaltungen (3 aktive
und 2 Reservegeschwader ) bewilligt und damit der
Boden geschaffen, auf dem unsere Flotte heute
steht . j,So ist Großaomiral von Tirpitz der eigentliche
Organisator unserer Flotte geworden: er verkörpert
im gewissen Sinne die Marine , unbeschadet der

Verdienste anderer
hervorragenden See -
ossiziere , die über
!ihm, neben -ihrtt
oder unter ihm ge¬
arbeitet haben und
es noch heute tun .
Es spricht fiir den
weitschauenden Blick

seines Ŝchöpfers,
daß der Flottenplan
des Großadmirals
von Tirpitz in diesem
Kriege die Feuer -
probe bestanden hat.
Sein Risikogedanke

— Deutschlands
Flotte muß so stark
sein , daß auch der

Mächtigste keinen
Angriff ohne Ge-

fährdung seiner
eigenen Machtstell -
ung wagen darf —
ftat die Engländer

veranlaßt , ihre
Kriegsschiffe in den
Häfen zuvückznbe-
halten . Infolgedessen
sind unsere Küsten
von feindlichen An-
griffen verschont ge-
blieben, während wir
wiederholt erfolg-
reiche Vorstöße auf
i>ie Gestade Eng¬
lands unternommen
haben, uud insbeson-
iiere unsere Unter»

seaboote zu einem Schrecken der feindlichen Handels »
schiffe geworden sind .

Wie sehr Tirpitz der Mann des Vertrauens nach
jeder Richtung war und ist , darüber schreibt Dr .
Eisele in der Kölnischen Volkszeitung :

„Als Tirpitz mitten in der verworrenen politischen
Situation des Jahres 1897 an die Spitze des Reichs -
marineamtes berufen wurde, da zeigte sich sofort
Tirpitz als der große Organisator , als der praktische ,
nüchterne Mann der Tat und als der große politische
Kopf, der cr seitdem in allen wechselnden politischen
Konflikten geblieben ist . Ein Mann , der 18 Jahre
lang Minister und Staatssekretär bleiben konnte,
trotz allem Wechsel der politischen und persönlichen
Stimmungen , trotz allen Intrigen und Neidern , der
muß von ungewöhnlicher Willenskraft , Tatkraft und
Klugheit fein . Ein Staatssekretär und Minister , der
sich rühmen kann, daß er der einzige Minister sei ,
dem vorn Reichstag niemals eine Vorlage abgelehnt
wurde , der in seiner langen parlamentarischen Zeit
niemals einen nennenswerten parlamentarischen
Fehlschlag erlebt habe , der muß ein ganz ungewöhn¬
liches Maß von Vertrauen beim Reichstag und
beim deutschen Volke sich erworben haben.

"
Das deutsche Volk hat allen Grund , das Jubiläum

dieses Mannes , der ein Bismarck der deutschen See -
macht genannt werden konnte , mit herzlichem Dank
und aufrichtiger Begeisterung mit zu feiern.

An der K a r p a t h e n f r o n t vereinzelt Ge-
schützkampf, wobei unsere Artillerie im Abschnitt
NagYPolauy, deutsche Artillerie bei Koziowa
mit Erfolg wirkte. Vor den Stellungen am Uz -
f o k e r P a ß nach dem abgeschlagenen Sturmangriff
der Russen verhältnismäßig Ruhe . Alle Gefangenen
bestätigen die schweren Verluste des Geg¬
ners . Oestlich des Passes wurde gestern ein
st a r k e r S t ü tz p u n k t des Feindes erobert .

In Südo st galizien und in der Buko -
w i n a keine Veränderung .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

*

Offensive der Verbündeten in Galizien.
Berlin , 23 . April . Alis Wien wird gemeldet:

In dem vereitelten russischen Zusammenstoß bei
Nagypolany im Czirokatal hat wohl der l e tz t e V e r-
such des Feindes , auf - der Strecke Dukla bis
Uszok durchzustoßen , geendet . Dafür beginnt
auf der Strecke Uszok-Rozanka-Nadworna eine
kräftige Offensive der Verbündeten
auf g a l i z i f ch e m B o >d e n , welche täglich Raum
getoinnt. Aus den Kämpfen in Südgalizien be -
ginnen sich gleichzeitig solche im äußersten Osten zu
entwickeln .

*
Wie », 23 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

Blätter melden aus Czeruowitz : Gestern nach-
mittag erschien abermals ein feindlicher F l i e-
g e r über der Stadt und warf drei Bomben auf
verschiedene Stadtteile . Eine der erzbischöflichen
Ncisidenz geltende Bombe verfehlte ihr Ziel und fiel
in eine nahe gelegene Gasse nieder, wo sie ein Kind
verletzte . Die beiden anderen Bomben explodierten
nicht . Der Flieger verschwand in der Richtung auf
Nowoseeliz . Bis dahin sind zusammen 12 Bomben
auf Stadt und Umgebung gefallen, ohne Schaden
anzurichten.

Der Krieg zur See .
Zur „Katwyk " -Affäre.

Rotterdam , 23 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Nieuwe Rotterdanische Courant schreibt : Auf
Grund von Erklärungen , die ihm vom holländischen
Departement für ausNxirtige Angelegenheiten ge¬
geben wurden im Gegensatz zu der Behauptung ,
daß die spontane Erklärung der deutschen
Regierung bezüglich des „Katwyk" mit der
Ueberreichung eines Protestes durch die niederlän -
dische Regierung zusammenfiel, können wir fest -
stellen , daß zwischen den Niederlanden und Deutsch »
land weder schriftlich noch mündlich ein Gedanken¬
austausch stattgefunden hat und unsererseits war
wegen der Unbekanntheit der Nationalität des Unter -
seeboots noch kein einziger Schritt getan ,
als die deutsche Erklärung einlief . Das erhöht
zweifellos ihre Bedeutung .

Die Verluste der Engländer bei Apern.
Berlin , 23 . April . Aus dem Haag wird gemeldet:

Nach Meldungen Londoner Blatter verlautet in den
Kreisen des Kriegsministeriums , daß bei den letzten
Gefechten bei Apern und der Höhe 60 (gemeint sind
Wohl die Kämpfe am 16 . , 17 . und 18. April ) die
Verluste der Engländer 4000 Tote und Ver¬
wundet e betrugen.

„Die gigantischeste Schlacht der Weltgeschichte".
Lausanne. Der Schweizer Hauptmann Seretan

führt in der Gazette de Lausanne aus : Die Presse
der Dreiverbandsstaaten glaubt oder will glauben
machen , daß die österreichisch»,tngarisckje Aratee ge¬
schwächt und die Monarchie bedroht sei . Der Wunsch
ist hier wohl Vater des Gedankens . Die öfter»
reichisch- nngarischen Truppen bewiesen seit Kriegs -
beginn eine wunderbare Zähigkeit . Die Geschichte
wird einst das Wunder ihrsr Energie nnd ihres
Heldentums staunend verzeichnen . • Die Lage Gali -
ziens trug dazu bei , daß es geräumt werden mußte.
Der gleiche Fall ist aber auch in Frankreich bezüg -
lich der nördlichen Provinzen zu verzeichnen . Die
jetzige Schlacht in den Karpathen ist wohl
die gigantischeste , die die Weltgeschichte kennt.

*
Berlin , 23 . April . (W .T .B . Amtlich.) Die Nordd.

Allgem. Ztg . meldet : Nach einem telegraphischen
Bericht der kaiserlichen Botschaft in Washington hat
die russische Regierung die Frist für die L i q n i -
dierung deutscher Handels unter -
nehmnngen in Rußland , die am 1 . April d . I .
(a . St .) ablaufen sollte , bis zum 1 . Juni d . I .
(a . St .) verlängert .

Berlin , 23 . April . Wie die Post meldet, sind über
Warschau in den letzten Tagen Mehrmals
deutsche Flieger gesichtet worden.

(Weitere Telegramme siehe 3. Seite .)
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Deutschland ,
Berlin . 24 . April 1915 .

Wiegands Unterredung mit dem Papst .
Der bekannte amerikanische Journalist Karl von

Wiegand telegraphiert lt . Str . P . aus Wien vonl
18. April über den Haag an die Newyorker World
Mit Bezug auf die Unterredung mit dem Papst , daß
er ein photographisches Faksimile von dein Wort -
lallt der Meldung zur Post geben werde. Bei der
Bedeutung der Botschaft , und um Mißverständnisse
Alt vermeiden, habe der Papst denjenigen Teil der
Unterreduug , der die Osterbotschaft und die Grüße
an Amerika enthält , sich in italienischer Ueberfetzung
vorlegen lassen . Am anderen Tage erhielt er das
Schriftstück zurück mit dem Bemerken, der Papst
habe es sorgfältig durchgelesen und verbessert . Er
wollte es mit Wiegands Unterschrift versehen zurück-
haben. Einem Wunsche des letzteren jedoch, das
Schriftstück als Andenken behalten zu dürfen , wurde
willfahren . Am Kopf stand geschrieben : Urschrift
oon Sr . Heiligkeit Benedikt XV. genehmigt. Es
waren nur wenige Verbesserungen angebracht, einige
Worte jedoch unterstrichen, u. a . der Name eines
Freundes des Präsidenten Wilson , durch dessen
Vermittlung der Papst den Präsidenten unterrichtet
hatte , daß er bereit sei , ihn in seinen Friedensbe¬
mühungen zu linterstützen . Es hieß an dieser Stelle
gemäß der Korrektur des Papstes : Einer der nächsten
Freunde des Präsidenten . Wiegand schreibt am
Schluß seiner Meldung :

'Ich bin überzeugt , daß jeder amerikanische Bericht -
erstatter , wenn er auf den Gedanken einer Friedensbot¬
schaft >des Papstes zu Ostern gekommen wäre und so
laiige und beharrlich wie ich danach gestrebt hätte , er
densAben Erfolg gehabt hätte wie ich . «schon feit Wochen
wollte ich eine Unterredung über den Frieden mit je-
niawd haben , der so hoch steht , daß ssine Worte für den
Frieden über den Schlachtenlärm hmiwog durch die We?t
erschallen würde . Das gelang mir , uni> ich habe mich
nicht dafür zu entschuldigen , daß ich die tiefgefühlte Bitte
und die Gebete des Papstes für den .Frieden , sowie seine
Bereitwilligkeit zur Unterstützung von Friedensbemüh -
ungen verbreitet habe . Jeder Versuch , in die Unter -
eedung etwas hmemzulefen , was nicht darin steht , oder
den einen oder andern <satz oder eine Aeußerung des
Papstes so zu deuten , wie es der «mein oder andern
Partei paßt , hieß « die Aufrichtigkeit , Reinheit und Er --
habenHeit der Beweggründe des Heiligen Vaters in Frage
stellen, wie ich sie cmfgefaßt und gewissenhaft wiÄerzu -
Zeben versucht habe .

Laäen .
Karlsruhe . 24 . April 1915.

Ter Vorwärts gegen Fendrich .
Der Vorwärts spricht dem Sozialdemokraten An-

loii Fendrich das Recht ab , sich noch Sozialdemokrat
zu nennen . Fendrich gab schon vor Monaten eine
Schrift heraus über den Krieg und die Sozialdemo¬
kratie, in der er wanne patriotische Töne anschlug .
Damals schon krittelte der Vorwärts , aber Fendrich
berief sich -darauf , daß er nach wie vor zahlendes
Parteimitglied fei . Jetzt toendet sich der Vorwärts
gegen die neue Schrift von Fendrich: „Gegen Frank -
reich und Albion"

. Als bezeichnend für den Geist
' ieser Schrift führt der Vorwärts folgendes an :

„Unser Erzfeind ist Mbion , das perfide . . . Der
gallische Hahn krähte allezeit überlaut auf dem Mist
seiner faulen Kultur . Aber wir wußten . wenigstens ,
woran wir waren . Das böse Brummen des russischen
Bären war immer gut vernehmbar gewesen , und der
Moskowiter Petz Halte sich nie besondere Müh «! gegeben ,
seine unersättlich : Gier zu verbergen . Der Leopard aber ,
der englische , spielt« immer die vornehme Bestie , tat ,
alK ob er sich nur sonnte , wand sich mit der lässigen
Grazie der Tiere , denen die WÄt gleichgültig i»st , weil sie
Hoch von allem genug Haiben , und verbarg fein kühles
Näuberherz unier -dein glatten , gesprenkeltch , Fell . Albion
ist das Land der Niederträchtigen mit der guten Er .
ziehung und das Paradies der frommen Seeräuber . Ns
haben den Krieg nicht angefangen . Pifui über einen
solchen Gedanken ! Sie haben nur die Höllenhunde deÄ
Krieges gehätschelt und gestreichelt und , als diese kräftig
an der Kette zerrten , sie mit einom gefühlvollen Seufzer
losgelassen . Darum haßten wir dieses Volk mit der
ganzen Inbrunst unserer Wut , weil es nicht den Mut
seines Größenwahns , sondern nur die Vorsicht seiner
Eitelkeit hat . Es kennt keine Begeisterung , weil ihm all «
Uneigennützigkcit etwas Unverständliches ist/ '

Der Vorwärts erklärt , der Partei die Feststellung
schuldig zu sein : „Mit diesem Manne hat die deutsche
sozialistisch geschulte Arbeiterschaft nichts gemein.

"
In letzter Zeit hat man verhältnismäßig viele

Stiiilmen von Sozialisten gehört und gelesen , die
den Eindruck erweckten , als wollten sie mit dem Vor-
wärts nichts gemein haben.

Amtliche Nachrichten.
Vom Ministerium des Großh . HauseS , der Justiz und

des Auswärtigen ist Rechtsanwalt AmbroS Brand -
stetter in Offenburg , der seine Zulassung beim Land -
gericht Offenburg aufgegeben hat , als Rechtsanwalt beim
Amtsgericht Pforzheim und zugleich beim Landgericht' Karlsruhe , sowie bei der Kammer für Handelssachen
in Pforzheim mit dem Wohnfitz in Pforzheim zugelassen
worden .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde Bauinspektor Emil K ä r ch e r in Neustadt im
Schwarzwald zur Generaldirektion der Staatseisen »
bahnen versetzt .

6emeinäcpo ! Itik .
ch- Karlsruhe , 24 . April . Im Ministerium des

Innern fand letzter Tage eine Besprechung der
Maatsbehörden mit den Vertretern der größeren
Städte über die Fleischversorgung der
badischen Städte statt^ Aus der Besprechung
ergab sich, daß die meisten Städte von sich aus ent-
sprechende Mengen an Dauerwaren beschafft haben.Der Auswand der badischen Städte für die Sicherung
genügender Fleischvorräte behläuft sich bis jetzt auf6—9 Mark für den Kopf der Bevölkerung. Da in
der letzten Zeit die Sck/weinebestände durch Ab-
schlachten von Schweinen stark vermindert worden
sind , bestehen keine Bedenken mehr , wegen einer
allzustarken Verfütterung von Kartoffeln an
Schweine.

Lkronik .
Baden .

) ! ( Karlsruhe , 24 . April . Das Großh . Landesge »
Werbeamt beabsichtigt bei genügender Beteiligung einen
weiteren Uebungskurs für selbständige Schneider im
Herstellen von Uniform rocken zu veranstalten .
Anmeldungen zum Kurs , der eine Woche dauern wird ,
sind umgehend an das Großh . Landesgewerbeamt einzu -
reichen . Den Teilnehmern werden die Reisekosten ver -
gütel . Der Unterricht ist unentgeltlich .

) : ( Karlsruhe , 24. April . Der Ver band Süd -
we st deutscher Konsumvereine , umfassend die
Vereine von Baden , Pfalz , Elsaß -Lothringen , Hessen
und Hohenzollern , hat eine Abhandlung über die Wirk -
ungen des Krieges im Bereich des V« rbandes heraus -
gegeben . Die Umsätze in den Kriegsmonaten belicfen
sich auf rund 18 788 000 Mk . gegenüber 18 729 355 Mk.
während der gleichen Zeit im Jahre 1913 . Der Spar -
kassenverkehr in den Kriegsuionaten weist Ei -nzaihl-
ungen in Höhe von 847 505 Mk . auf , während 1 372 672
Mark ausbezahlt wurden . Die hohe Auszahlungssumme
erklärt sich dadurch , daß viele Gewerkschaften und Ver -
eine die hinterlegten Beträge zur Auszahlung von Bei -
Hilfen und Unterstützungen benötigten . Bon 933 Ange -
stellten der Konsumvereine stehen 358 im Felde .

Mannheim , 23. April . Die Zahl der Unglücks -
fälle mit tödlichem Ausgang mehrt sich hier von Tag zu
Tag . So stürzte de>r 49jährige verheiratete Werkmeister
Georg S ch i e m a n n auf der Straße rücklings auf den
Gehweg und trug eine so schwere G e h i r n e r fch ü t -
t e r u n g davon , daß er bald nach dem Unfall st a r b.

Kehl , 24. April . Am gestrigen Tage konnte Volks -
schulrektor Reinhardt , aus Rohrbach bei Heidelberg
stammend , sein 50jährige ? Dienstjubiläum
seiern . Er wirkte lange Jahre als Hauptlehrer in
Rheinbischofsheim und seit ungefähr 13 Jahren hier in
Kehl .

: : : Schill « ch, 24 . April . Auf der württembergischen
Eisenbahnstation Oberndorf kam der 63jährige HilfS -
Wärter Wendelin Zeder von Epsendorf beim Ab-
springen von einem fahrenden Güterzug zu Fall , wurde
überfahren und sofort getötet .

O Nnterbaldingen bei Donaueschingen , 22 . April.
Gestern nachmittag brach hier Großfeuer aus ,
welchem drei Anwesen zum Opfer fielen .
DaS Feuer war in der Scheuer des Landwirts Karl
Bühler ausgebrochen und verbreitete sich rasch
über das ganze Anwesen , ebenso über das des Land-
Wirts Johann Martin V o s s e l e r und des Land-

Wirts Johannes B i e r m a n n, der im Felde steht.
Alle diese Anwesen wurden in Schutt und Asche ge-
legt . Während das Vieh gerettet werden konnte,
verbrannten die Futtervorräte lind viele Fahr -
nisse. Der Schaden wird auf über 20 000 Mark ge¬
schätzt . lieber die Brandursache weiß man nichts
genaues , man vermutet Brandstiftung . Bei den
Löscharbeiten wurde der Landwirt Franz Heiz -
mann durch einstürzende Giebelmauern schwer
verletzt .

*
Sonderausstellung von künstlichen Gliedmaßen in

Karlsruhe .
+ Karlsruhe , 24 . April . In der nächsten Zeit werden

im größeren Umfange künstliche Gliedmaßen so-
wie Arbeits - und Gebrauchgegenstände für Kriegs -
invalide angefertigt werden müssen . Um die Leist -
ungsfähigkeit der badischen Gewerbetreiben -
den auf diesem Gebiete zu zeigen , den Militärbehörden
einen Ueberblick über das zu gewähren , was in Baden
hergestellt wird , und auch den Ausstellern die Möglich -
keit zu geben , von Sachverständigen beraten und auf
Fehler hingewiesen zu werden , beabsichtigt das Großh .
Landesgewerbeamt Ende Mai ds . Js . eine Sonderaus -
stellung von künstlichen Gliedmaßen , sowie von Arbeits -
und Gebrauchsgegenständen für Verstümmelte zu ver -
anstalten . Die Anmeldung zur Beteiligung an der
Ausstellung hat bis zum 17. Mai beim Landesgewerbe -
amt hier schriftlich zn erfolgen . Eine Platzmiete wird
nicht erhoben . Die Transportkosten sind von den Aus -
stellern zu tragen , dagegen übernimmt die Kosten der
Ausstellung das Landesgewerbeamt .

*
: : Pflege der Landwirtschaft bei der Eisenbahn . Die

Badische Eisenbahnverwaltung hat erneut die Bebauung
von Dienstgelände ihren Dienststellen zur Pflicht gemacht .
Wenn es aus irgend einem Grunde nicht möglich sein
sollte , alles Gelände zu bebauen , haben die Dienststellendas Mehrgelände alsbald an sonstiges Personal oder
Private zu verpachten , sofern diese die Zusicherung der
Bebauung im laufenden Jahre gegeben haben . Um den
Verbrauch an Kartoffeln zum Besten der Volks -
Wirtschaft zu regeln , ferner wegen rechtzeitiger Bestellungdes Gartens und Ackergeländes mit Frühsorten von Ge -
müsen , sind an alle Beamten und Arbeiter allgemeine
Vorschriften verteilt worden . Das Eisenbahnpersonal soll
sich nach Ansicht der Generaldirektion an den landwirt -
schaftlichen Arbeiten mit vollem Ernst betätigen und aufdie Gesamtbevölkerung vorbildlich wirken .

• ™
Auf dem Aekde der Kyre gefassene

Wadeuer.
Deil Heldentod fürs Vaterland starben:

Kriegsfreiw . Lehrer Friedrich Fleck von Karlsruhe ,
Unteroffizier d. R . Postassistent Karl Hinter -
in a y e r von Pforzheim -Dillstein , Grenadier Karl
B o s s e r t von Dürrn , Grenadier I . Lützel
von Schwetzingen , Gefreiter Fritz Schlemper von
Mannheim , Einj . -Kriegsfreiw . Unteroffizier im
Regt . 110 Joseph Adamezewski von Mann -
Heim , Musk . Georg Keller von Heidelberg-Hand-
schuhsheim , Sanitätsunteroffizier im Regt . 109
Philipp Kraft (Ritter des Eisernen Kreuzes) von
Zuzeuhansen, Emil Bader von Weiher bei Bruch-
sal , Grenadier Alois Deutsch von Brühl , die
Grenadiere Oskar V i l l i n g e r und PhilippB e r t s ch von Reilingen , Ersatzreservist Franz
Vogt von Ottenhofen , Reservist Hennann Bau -
de n d i st e l von Mösbach, Unteroffizier im Regt . 109
Franz Kohler (Ritter des Eisernen Kreuzes) von
Bühlertal , Grenadier im Regt . 109 Albert Siebert
von Bohlsbach, Postbote Christian Gruner von
Appenweier, Anton M e s m e r von Reute , Land-
wehrmann im Res.-Jns .-Regt . 110 Johannes Lang
von Ottenau , Reservist Straßenwart Alois I e h l e
von Tiengen , Ersatzreservist im Regt . 109 Albert
Heim von Mühlhausen bei Engen , Feldwebel
Alfred Probst von Badisch -Rheinselden, Kriegs -
freiw. Fritz M ü ck lmd Bäckermeister Fritz Kälber
von Freiburg . Offizierstellvertreter Hermann W e st-
phal (aus Bahia in Brasilien ) , Ritter des Eisernen
Kreuzes, von Kollstanz, Musk . Kaufmann Albert
M a i e r von Steißlingen , Kriegsfreiw . im Regt.
Nr . 109 Ferdinand B u l l i n g , Grenadier im
Regt . 109 Karj Herzel , Grenadier Wilhelm
Weiß , Grenadier im Regt . 110 Karl Bender ,
sämtliche von Karlsruhe , L 'mdwehrmann Robert
W a h n e r von Karlsruhe -Grünwinkel und Unter -
offizier iin Res .-Jnf .-Regt . 109 Friedrich H ä f e l e
von Welfchneureut.

Lokales .
Karlsruhe , 24 . April l91o.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte QLi' ^
vormittag den Vortrag des Ministers Dr . Rhewo -

Die Herzogin von 'DachscnÄlleiningen kam
mittag 12 Uhr zum Besuch der Großherzoglichcn IQ
fchaften hier an . Die Großherzogin Luise empfing '

hohen Besuch am Bahnhof und geleitete denselben
dem Schloß . mDie Kaiserin traf gestern mittag 2 Uhr zu tu 3l
Besuch hier ein . Der Großherzog , die
und die Großherzogin Luise erwarteten Ihre ^ '>«1 1 -
am Wahnhof und fuhren mit Allerhöchstvevselben
dem Schloß . Alsdann fand Familientafel im G - G •

zoglichen Palais statt . Gegen 4 Uhr vereinigten I .
die hier anwesenden Fürstlichkeiten zum Famitieulee _
der Großherzogin Luise . Die Kaiserin reiste ale ^

'
vcn Hein Großherzog , der Großherzogin und der »
Herzogin Luise nach dem Bahnhof begleitet , wieder •

Die Abreise der Herzogin von Sachsen -MeiNiNg
erfolgte 5 .48 Uhr .

Alls dem Stadtrat . Verleihung des E h r 0
j
1'

bürgerrechts . Von der Ernennung des K o n
^

Mandanten des Kleinen Kreuzer
„ Karlsruh e"

, Fregattenkapitäns Er w

Köhler , zum Ehrenbürger der Stadt wur
dem Reichs - Marine - Amt mit dein ^
suchen Mitteilung gemacht , dein Kommandanten >' 1
der Besatzung des Schiffes , wenn Möglich,
Kenntnis zu geben . Hierauf ist vom Staa t »
sekretär des Reichsmarineamts folgenl>

^
Schreiben eingekommen: „Für den von ^
Bürgerausschuß der badischen Haupt - und ResiLel'l
stadt Karlsruhe gefaßten, den Kommandanten
die Besatzung S . M . S . „Karlsruhe " ehrenden ~
schluß gestatte ich mir den wärmsten Dank o
Kaiserlichen Marine auszusprechen. Zur Zeu ' >
es leider nicht möglich , dein Kommandanten und o
Besatzung von der Auszeichnung Kenntnis zu 0
ben .

" —
-chi Konzert im Stadtgarten bezw . in der ^ est

Sonntag , den 25 . d. M . , nachmittags von halb 4 '
halb 7 Uhr , findet bei günstiger Witterung im ©' ''
garten , bei schlechtem Wetter in der Festhalle ein v o U ^
tümliches Konzert der Feuerwehr - u »
Bürgerkapelle statt . Der Leiter der Kapelle , V
Obermustkmeister a . D . H . Liefe , hat sich bemüht , y '
für eine besonders ausgewähltes Programm zusainmc
zustellen . Nach dem vielseitigen Beifall , den die
bei dem am vergangenen Sonntag erstmals im o rc „
abgehaltenen Konzert gefunden hat , darf erwartet
den , daß auch dieses Konzert sich eines lebhaften o
spruchs erfreuen wird . Näheres im Anzeigeteil . ;

=£» Jubilünmsausstellnng . Der Hauptausschuß ^
Badischen Jubila . , .Sausstellung 1915 hat beschlosseil , ^
Ausstellung n i u . fallen zu lassen , sondern sie
Wunsche der basischen Industrie und insbesondere K
Verbandes Süowestdeutscher Industrieller entsprecht
für das Jahr 1917 in Aussicht z u n e h m (
Endgültige Entschließung soll im Spätjahr d . I - jl,
troffen werden . Der Stadtrat schließt sich dem Beso.' U^
des Hauptausschusses an .

-h 70. Geburtstag . Am heutigen Tage feiert
brauereibesitzer Kommerzienrat Friedrich H ö p f n e r 1*.
nen 70 . Geburtstag . Der Jubilar verstand die von I .
jiem Vater übernommene kleine Brauerei zu eI" ! .£
großen Unternehmen auszubauen . Auch in kommt"1"

„
Hinsicht war Kommerzienrat Höpfner in verschiede» .
Ehrenämtern tätig . Er war längere Zeit Stadtrat u
Inspektor des Karlsruher Rheinhafens .

Karlsruher Familienkrauknkafse . Bei ,
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen ist es f
unteren Bamten , den Arbeiter usw . ein Gebot der PI ' '
jedes Familienoberhauptes , seine Angehörigen
Krankheit zu versichern . Jeder frage sich selbst, ob er >
dringende Notwendigkeit schon erfüllt hat . Wen « n
so hole man dies sofort nach , ehe es zu spät ist. ,
1890 am hiesigen Orte bestehende Karlsruher Fnin » ^
krankenkasse hat seit ihrer 25jährigen Wirksamkeit
Beweis ihrer Notwendigkeit und absoluten Zuder . a >l
keit erbracht . Gehören d - rsclben doch über 7W ?
mit weit über 2AX ) versicherten Personen an . I » ^ :'ß
1914 verausgabte die Kasse für ärztliche Hilf « ^
Mark , für Medikmncnte , Bäder , Bandagen ,
Bruchbänder , Binden usw . 4350 .ti7 Mk .. für VerPW .
ungszuschüsse in Krankenhäusern 444 .— Mark . Die » p
gliederbeiträge sind im Verhältnis zu den gebotenen
teilen sehr mäßig . Dieselben 'betragen im Monar . ^
einzelstehende Personen oder 1 Kind 1 .50 '

((eil*
Monn oder Frau und 1 Kind oder 2 Kinder ?
2 Mk ., für Mann oder Frau und 2 Kinder oder 3 •» ' -je
allein oder Mann und Frau ohne Kind 2.23
Mann oder Frau und 3—5 Kinder oder unbci »)r

Bei den heutig

Der Wettöürger .
Ein Kriegsroman von Walther Schulte

vom Brühl .
( Nachdruck verboten .)

82) (Fortsetzung .)

„Ich Iscig
's und sag 's noch mal , wenn ihrer genug

da sind , dam: gehen sie über die Grenze, hui, wie
ein Wind gehen sie über die Grenze," schrie einer
laut . Sie ließen sich auch nicht stören, als die vor-
nehmen Fremden eintraten .

„Hier sipd wir doch wohl falsch," meinte Kurt
angewidert , aber schon nahte ihm der Wirt mit
kriechender Freundlichkeit.

„Dies ist nicht das Zimmer für meine vornehmen
Gäste, " sagte er , führte sie unter Komplimenten aus
der schrecklichen Bude und über einen dumpfen Korri¬
dor in ein größeres Zimmer , nach russischer Sitte
mit zwei Betten bestellt , damit schwer benebelte
Zecher dort bequem ihren Rausch ausschlafen konnten.
Ein Sckzränkchen mit einigen schlechteil Porzellan -
siguren , eine Vase mit verstaubten , gemachten
Blumen stand darauf , und a,l t>er Waild hingen
einige Heiligenbilder und ein schlechter Oeldruck des
Zaren . Die Farbe war ganz ausgezogen, nur seine
Augen blickten starr , fast unheimlich aus dein ver¬
blichenen Gesicht, das von einem dunkleren Bart -
gestopvel umrahmt war , und einen -Schnurrbart nach
Art einer Seerobbe zeigte.

Kurt bestellte Tee und Kuchen , und der Wirt ver-
schwand.

„Wie ist das hier häßlich . Es fällt einen» ordent¬
lich auf die Nerven," sagte er, sich umsehend. „Das
Väterchen da an der Wand sieht aus wie ein Ge-
speust. Ich möchte wetten , es bat sich eine Kolonie
Wanzen hinter ihn : lind den Heiligen allgesiedelt.
Und dann dieser muffige Geruch "

„ Ach gehen Sie , Sie sind ein Genüßling, " lachte
ffc „ Was gehen uns die Environs an . Aber so

ein Deutscher will immer seinen „stimmungsvollen
Rahmen " haben, sonst ist er nicht glücklich.

"
Die Wirtin , eine rundliche Polin , erschien und

brachte das' Gewiinschte .
„Schön, schön, " brummte Kurt , „aber die vielen

Fliegen da um Kuchen , Zucker und Marmelade habe
ich nicht bestellt ."

„Ach ja , Euer Hockstvohlgeboren," zeterte sie , „sie
sind sehr zahlreich in diesem Jahre , diese elenden
Muchkas , zahlreicher noch als die Kosakenschwärme ,
die über diese friedliche Gegend gekommen sind . Man
sagt , es gäbe Krieg. Oh, es ist etwas zu holen bei
den Prlchki, viel zu holen.

"
„Unsinn," brummte Kurt . „Mit den Prnßki

bindet man nicht so leicht an .
"

„Lassen wir die Kosaken und Fliegen und Deut -
schen . Der Tos scheint ja gut zil sein, " mahnte sie
und setzte sich an den Tisch , auf dessen schmutzige
Wolldecke die Frau ein Tablett mit den Erfrischungen
hingestellt hatte . Sie rückte, als sich das Weib ent-
fernt hatte , ihren Stuhl dicht neben den seinen,
patschte ihre weiche Rechte aus seine Hand lind saqte:
„Ach , Kurt Nawlowitsch , ist es nicht köstlich , daß
wir beiden hier so miteinander sitzen , hier in diesem
fernen Winkel, so als wenn wir auf einer einsamen
Insel wären ?"

„Na , ganz so schlimm ist es wohl noch nicht ,
Maruschka . Jedenfalls hat die Situation trotz allem
manche Reize.

"

„So , so, empfinden Sie das wirklich ? " fragte sie
leise und sah ihn halb lächelnd an . „Nun ja , wir
sind ja aus guten Bekannten zwei recht gute Freunde
geworden, nicht wahr ?"

„Gewiß, gewiß .
"

„Und da Sie nun mal angefangen haben mit der
Freundschaft, möchten Sie auch wohl weiter darin
gehen ? " fragte sie weich. „Ihre Brücken haben Sie
Hinter sich abgebrochen , sind russischer Untertan ge¬
worden, eine ganz andere Welt tut sich vor Ihnen

auf , die Sie sich zum Teil neu erobern müssen . Es
war klng von Ihnen , daß Sie sich nun ganz uns
anschließen wollen. Ich würde glücklich sein , Ihnen
helfen zu können , wie Sie mir geholfen haben. Sie
sind mir so nahe getreten in diesen Tagen , daß ich
kein Geheimnis mehr vor Ihnen haben möchte. So
nwg auch das Märchen wegen dieser verunglückten
Narkose fallen. Wegen anderer Dinge fürchtete ich
festgenommen zu werden, wegen — sehr patriotischer
Dingel "

„Das verstehe ich nicht . Oder haben Sie sich viel-
leicht an nihilistischen Umtrieben beteiligt , die Sie
als patriotisch betrachten? Wollen Sie irgend einen
Großfürsten oder den Zaren selber in die Luft
sprengen?"

„Nein , in solchen Dingen sche ich kern Heil für
Rußland . Ich — habe nur ein wenig spioniert .

"
„In dem Lande, in dem Sie Gastfreundschaft

genossen ?" fragte er überrasckst lind unangenehm
berührt .

„In dem Lande, das für uns die stärkste Gefahr
bildet, das mit unserem schlimmsten Feinde , init
Oesterreich , verbündet ist, das uns durch seine Stärke
hindert , die Sperre der Dardanellen zu durchbrechen ,das unsere Politik in hundert Dingen lahm legt und
Europa seinen Willen diktieren möchte . Und ich tat
es für das Land , das Ihnen eine zweite Heimat
wird , dem Sie nun angehören , in dem Sie Macht
und Ansehen haben werden , mein Freund . Kommen
Sie , denken Sie nicht klein , nicht beschränkt in diesen
Dingen .

"
„Sie sind eine Russin," sagte er achselzuckend.
„Ja , Gott sei Dank ! Und Sie sind doch nun

auch ein Russe . Sie müssen es aber doch recht eigent-
lick erst werden. Sie müssen nun alles Alte hinter
sich werfen, entschlossen, zielbewußt. Vielleicht ist
das nicht so ganz leicht. Aber ich würde glücklich
sein , ich würde das als eine schöne Anfgabe be¬
trachten, wenn ich Ihnen das alles leichter , ange¬

nehmer machen könnte, mein Freund, " sagte s«1 ^
und neigte sich ihni ein wenig zu. . cju

Das klang wie eine Verheißung , klang ^ jh » ,
Werben. Ihr weichen Worte umschmeichelten
er sah sie neben sich in all ihrem Reiz, und fer ^
Duft ihres Haares umwehte ihn . Es kam
Rausch über ihn, aber nur für einen "y sic

"
Dann stieg das Bilder derer vor ihm auf.
zurückgewiesen , weil er sein Vaterland vor - ntov
hatte , es war ihm, als schaue ihn Irene < ' ^ j»
nnd vorwurfsvoll , und ein Schmerz wurde
seinem Herzen. . . per '

„Nun , mein Frennd ?" sagte Maruschka l^
wundert .

Da war er wieder
die lockende Verführung

Herr feiner
, sah die hinterlistige '

seines Landes in ihr , die Spionin , das •
Weib, das ihn untreu machen wollte an >? Tr da -
Vergangenheit , um ihn hinüberzuziehen e j noj
andere Lager . Und doch war sie die
Machthabers, dessen Gunst ihm Borte «. Me¬
dessen Feindschaft ihn vernichten konnte - cc
jagte sich in sninem Hirn . Und dann i

flU f d
einem Gefühl leisen Schauders seine "
Schulter des schönen Weibes uild sagte -

^ ifj;
. Ich danke Ihnen für Ihre mü«

Maruschka . Glauben Sie mir , daß ich sie * S
weiß. Aber lassen Sie mich noch c M
Ruhe kommen , mich selber sinden in »
und dem , lvas noch an mir hängt .

„Das ist wohl unter anderiu au ^ ^
deutsches Jungfräulein, " entgegnete i jn ■ 7jc
sich ein zorniger Klang in ihre Wv > ' sie:
Blicken funkelte es. Dann aber ia<^ ,

. müssen erst reif werden für Ruhla <
Romantiker . Kommen Sie , trinten

(Fortsetzung sollst-)
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4 ran^1' Dber Mann und Frau und 1 Kind 2.50 Mk.,
n oder Frau und mehr als 5 Kinder , oder ganze? °muien ( Mann , Frau und Kinder ) 3 Mark . Wir ver -

i»
'
,! ? / >uch an dieser Stelle auf das in heutiger Rum -
^ stehende Inserat .

Kath . Männerverein und Arbeiterverein der West »
bass °>

Um Mittwoch abend fand im V ^rcinslokal (Goethe -
X) € Ine besuchte , gemeinsame Mitglieder -

aeit
l ^UTt̂ statt , in der unter anderen auch der zur -

' n Karlsruhe weilende Herr Reichstagsabgeordnete
^ ez . Radolfzell , sowie Herr Landtagsabgeordter Dr .
« ], „

* ? Q u e 1 von hier anwesend waren . Herr Rech-
&arh rr

^ r i e d e r i ch sprach über die Geschichte der
itnti r!

'
!- sowie über ihre Bedeutung im allgemeinen

,
k« s> im gegenwärtigen Weltkrieg . Die ganze

zeii y un 8 des Orients vom Altertum bis zur Jetzt -
fei«, - v Zahlreichen Kämpfe der Russen , Franzosen und
fesi et ^>it den Türken um die Herrschaft über das
ken Meer , die angrenzenden Gebiete und das von
ftant n cI*en unb dem Bosporus umschlossene Kon -
über »ogen am geistigen Auge der Zuhörer vor -
die „ £ Redner entwarf ein anjchauliches Bild über
tj ^ . ^ Llaphische und landschaftliche Lage von Konstan -
ien IotDie über die in den Meerengen von den Tür -
ai, » .Achteten , mit den modernsten Verteidigungsmitteln
aeum .ü Üten Befestigungswerke und gab der Ueber -
niöt r ^ u §dru ^ ' daß es den Verbündeten auch jetzt
ttJ . 6e

_iingert werde , diese Bollwerke zu bezwingen und
bon Konstantiilopel einzudringen . Die
fuhren ° ^ischem Geist getragenen , sachkundigen Aus -
io Ucf.

8£" ' die in formvollendeter Rede vorgetragen
Neter g\ .Tan den 5 ;,n? n Beifall . Herr ReichStagsabgeord -
Und »

' c
r3 berichtete über die gegenwärtige Kriegslage

öibnijrr a9nte
. SU unentwegtem Durchhalten bis zum

^SerfrtüIa^n ® ' e8' der schließlich unser sein müsse. Die
fcfrip? un S uahm einen für alle Teilnehmer hoch-
leite, -? ŝenden Verlauf . Der seitens des Versammlungs -
ge-ni-s^,

H^rrn Vorstand Schroff , den beiden Rednern
'"«tben soll auch an dieser Stelle wiederholt

-< Qse » -

Vom Krieg .
«tont westlichen Kriegsschauxlab .

w , 24 . April . Major Moraht schreibt
in , .. mer TagM . zu dem Erfolg bei 3)pern :

TTTMUam V «. rr- f r V • m

' 0(QP v • ; -uit : iveuviKii jcainpje vsr »
Jifa{L D:e den jüngsten, dann werden sie die Eng-

SWr Äum Nachdenken zwingen.
b0n

r; : t1 ' 2t . April . Dem Berliner Lok.-Anz. wird
Sßoii, ! mcm alten Preußischen Offizier geschrieben :
sc ',wir unsere Armee in der Offensive
ftorf^ • lm§ das Herz höher, denn die Offensive

I l.nt deutschen Blute .
^ Vaxta, 24. April . (W .T .B . Nicht amtlich.)
in *va <5^ meldet aus Hazebrouck : Apern wurde
schen r 21 . zum 22 . April von den Deut -
i ? r J 1y t i fl beschösse tu Es wurde bedeuten¬
sind augerichtet. Zahlreiche Personen

9uL?-nekt oder getötet worden,
aus Wie dem Berliner Lok.-Anz.

ö
l?en er^ hrt , wird nach einer Pariser

schoole «V ? ' Ier ^ t?cnd von Dixmuiden und Bix-
vn ;Vm ^ ' ttert gekämpft . Am Tage seien
atoftr <̂ Jr die beiderseitige Artillerie , nachts

^ .^ "santerlonrassen beteiligt.24 ' April . (W .T .B. Nicht amtlich.)
ti, „ Hav<?s . Eine Taube überflog «m Donners -
s^ U 'orgen Amiens und warf zwei Bomben ab.
tou»* T r1

"onen wurden verletzt . Das Flugzeug
Haft?» französische Flugzeuge und durch leb -es Kanonenfeuer vertrieben.

24 - April . Aus Christian, « wird der Vossi-
Der hier angekommene Damvier

Der Krieg zur See .
Die deutsche Flotte in der Nordsee .

'HoJdj» .. ®€r t?>er angekommene Dampfer
er ^a '>e cm Sonntag auf der Reife

Jti, . , ; , uach Norwegen eine größere deutsche
südwestlich von Helgoland passiert .

Off ; • Besuches auf dem Dampfer habe ein beut -
tische daß man hoffe , jetzt endlich die eng -

aufzustöbern . — Die Bossische Zsiwn «
^ t o 11 p . Wohl bewahrt Lord Churchill seine

. I^ erzlichen Verlusten . Äler er verzinstet
'che ^ aus der papierenen SJMb &e eine tatsäch -

Se r - *
'WV <üi af ^ tZri ! . Nach ctrter Meldung des Ber -
^ s s i s sA ' aus Stockholm ist -der finnisch -
°on ^ a ni p f e r „Frank " auf der Fahrt
» Uma * nach Abö durch eine Explosion
^di' x . . n > e n g e b r a ch t worden . Ob eine Mne
,
a,tnt .

'- or^ e do den Dampfer zerstörte, ist unbe-

^ ^ taufch der Schiververwuudeten.
^ >?n,iq (W .T .B . Nicht amtlich.) Bis£ iA« ;aiajn imuua ;.;
P ;

' ! - iretu
' ' ' ^verwundete Franzosen , die die lange

Kn in^
^ Teutschland nicht aushalten können ,

^
' ' ' n ft r i- r • Thurgauer Kantonfp

tonrSn
' n S e n , nahe von Konstanz, unt

^ bi - Mnügend gekräftigt sind ,
iv

' gehörigen sie besuchen können.
Vnt

. Sknndalfälle in Frankreich.
sch /u> / W .T .B . Nicht amtlich ) Dx>r
tit ■° 11u I! Q

'
„
Q" ! 5 H er bourg : Wegen u n t e r-

Jl -ORCf , für f^Tr» ÖTrmuö Fw>ffty^ chlioi .-nrnf 0^ ! ' für die Armee bestimmter
Toldat-

'
n

'^ V Offiziere , Unteroffiziereverhaftet worden .
:n öfters » . ..

'
;
cr - nr in Lemberg .'

ünfö ^ vril . (W .T .B . Nicht amtlich.)
:f Brodv !rß angekommen. Am Bahn -

sei, .
^ ^ s ü r st sn der Oberbefehlshaber

SS « Stabe unl ^ ay Nikolajewitsch mit
tri , bon Oj, . )

'
,

1 der Gehilfe des Generalgouder -
den, Ä >che,i ^ .Kar ließ sich über die^ ro fefiirfton • ^ erstatten , fuhr mit

Vi-
1" '' Automobil in die Stadt , anSft,i, .

' ^ !naana ' " '" "«w oie « raor . an
r\ r , h0» dem Generalgouverneur

®̂ iihn ^ sich r
" ' ° l0n Bobrinsky . begrüßt wurde,

»Nsn ^̂ ^Urs. Palais des General -
üt trot ^ , o Menge vor dem Palais

ben rjer/n i " 3ar auf den Balkon , dankte" rz . ich ° „ Empfang und rief :

Hoch lebe das eine , unteilbare und
mächtige Rußland ! Hurra !

Der Zustand des englischen Heeres.
London, 23 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.) Im

Unterhalts wies gestern der Unter st aatsfekre -
tär Ten na t darauf hin , daß 'das Heer allen
Ansprüchen gerecht werde. Er erinnerte an die
Pünktlichkeit, mit der die Verstärkungen verschickt
würden , und betonte die Regelmäßigkeit, mit der
die Ausrüftungsgegenftände geschaffen würden , so-
wie daß an Nahrungsmitteln , Pferden und an
Futter kein Mangel fei . Der Gesundheitszustand
der Triippen fei vorzüglich Epidemien würden
unterdrückt. Es seien keine Fälle von Dysenterie
vorgekommen. Die Berwundeten ' erreichten fei
24 Stunden London. Lord Kitchener hätte ihn er-
niächtigt, mitzuteilen , daß das Ergebnis der Re -
krutierung während der letzten Monote äußerst
befriedigend gewesen sei und daß er sicher darauf
rechne, daß die Nation in Zukunft dein Rufe zu den
Fahnen ebenso folgen werde, wie bisher . Mehr als
100 000 Man seien dank «der individuellen Be-
mühungeu in besonderen Bataillonen formiert . Im
Flugwesen gehe alles nach Wunsch . Trotz der
Schwierigkeiten bei der Ausbildung der Mannschaft
sei die Verfertigung des Materials sehr ausgedehnt
worden . Die neue Armee würde genügend mit
Flugzeugen versehen sein .

Eiu russischer Flieger tötet Verwundete.
Berlin , 24 . April . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Landsberg a . Warthe : Ein ruffischerFlie -
g e r , der auf dem Bahnhof Soldau zwei Munitions -
züge bombardieren wollte, traf einen dort haltenden
Lazarettzug . Acht Verwundete wur -
dengetötet . Mehrere Wagen wurden beschädigt .
Außerdem wurden 20 Perforiert auf dem Bahnhof
verletzt . Der Fli -eger , der 13 Boniben warf , führte
fälschlich ein deutsches Flieger -
a b z e i ch e n.

Der Post- und Passagierverkehr mit England .
Amsterdam, 23 . April . (W .T .B . Nicht amtlich )

Der Dampfer „Kopenhagen " der Grvat Eastern
Bahn ist heute früh in Vlissingen mit britischer
P o st angekommen, hat Holläitdische an Bord ge¬
nommen und ist mittags nach England abge-
fahren . Der Londoner Korrespondent des Handels -
blad erfährt , daß geplant sei , vorläufig zweimal in
der Woche mit englischen Schiffen Post nach den
Niederlande !', zu schicken. Man wisse noch nicht , wie
lange die Einstellung des gewöhnlichen Dienstes
dauern werde.

*
Stettin , 23 . April . Wie die Ostsee-Ztg . aus

sicherster Quelle erfahren haben will , sind Graf
v . Strachwitz und Leutnant v . Schier -
srä dt , welche, wie erinnerlich, ursprünglich nach
Cayenne deportiert werden sollten, nach A v i g n o n
gebracht worden . Sie werden dort mit den noch
immer nicht freigelassenen Aerzten Dr . R o l l i n
aus Stettin und Dr . Wohlfahrt aus Greifen -
borg i . Pom . zusammen gefangen gehalten . (Die
Frkf . Ztg . bemerkt hierzu, daß über das fernere
Schicksal der beiden Offiziere einander absolut wider-
sprechende Mitteilungen vorliegen. D . R .)

Her km ? im ®n« t.
Bulgarien und Ausstand .

Sofia , 23 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Zu den
Drohungen der russischen Presse, daß der r u s s i s ch e
Gesandte Sawinski Sofia verlassen
und die diplomatischen Beziehungen zwischen Ruß -
land und Bulgarien abgebrochen würden , schreibt
Dnewnik unter der Ueiberschrift „Reisen Sie ,
Herr Sawinski ! " Die russische Diplomatie ,
die von einer Kamarilla denkfauler Großfürsten
geleitet wird , kennt keinen anderen Gedanken, als
Bulgarien mit der Faust zu drohen. Reisen Sie ,
Herr Sawinski , und bringen Sie Ihre Patrone zur
Vernunft . Unsere Wege gehen auseinander . Sa -
gen Sie in Petersburg , daß das bulgarische Volk
aus Achtung vor dem Vermächtnis des Zarbefreiers
nicht als Verroter und fein eigener
Totengräber sterben will.

*

Konslantinopel , 23 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Die Agence Milli berichtet: Französische
Schiffe , die an der Küste Syriens kreuzten, ver-
suchten, die Brücke der Hedschasbahn bei
Gaza zu z e r st ö r e n. Sie hatten aber keinen Er -
folg . ES besteht kein Zweifel, daß durch diesen
Versuch , der sich gegen eine Eisenbahnlinie richtete,
für deren Erbauung die ganze inuselmanische Welt
beigesteuert hat , die Feinde die rttuselmanische Welt
verhindern wollten, sich an den heiligen Stätten zu
versammeln.

Letzte Nachrichten .

Aas 5vjäl ) rige Aienstjubitäum des

Hroßadulirats von Hirxih .
Berlin , 23 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.) Zu

dem Jubiläum des Großadmirals von T i r -
Pitz schreibt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
u . a. : Zu einer Zeit , wo Deutschland von allen
Seiten überfallen wird und gegen eine Welt von
Feinden kämpft, darf von Tirpitz , obwohl der ge-
plante Ausbau der Flotte noch nicht zur Voll-
endung gekommen ist , die Früchte rastloser und ziel -
bewußter Arbeit ernten und Mit Stolz auf
seines Lebens Werk blicken . Wenn heute
die Kaiserliche Marine ihrem Meister Dank und
Glückwunsch darbringt , tut sie es gleichzeitig im
Namen des gesamten deutschen Volkes . Möge es
uns vergönnt sein , den hochverdienten Staatssekre -
tär noch lange an der Spitze der deutschen Marine -
Verwaltung zu sehen , zu Nutz und Frommen unserer
allzeit kampfbereiten Flotte , in deren Annalen der
Name Tirpitz mit unvergänglichen Lettern einge-
graben sein wird.

Ksih . Voltisotrklgsmtgllkdkr

die neben ihrem Bezirksblatte ein größeres
Zentrumsblatt lesen wollen , sei der

Wclöische
'
Weobclchter

als ^auptorgan der Badischen Zentrumspartei
z. Zt . zweimal täglich erscheinend

bestens empfobLen .
Rascheste Berichterstattung.
Ausgedehnter politischer Teil.

Beilagen für Belehrung und Unterhaltung .
ZW ^ Probennntmern stets überall hin
3 Tage lang an jede uns aufgegebene Adresse.

ÄMi «KWKMM '

Kte Haltung Italiens .
Rom, 23 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

hiesige Entente presse hatte wiederum ver¬
schiedene Enten in die Welt gesetzt, u . a . , daß
Fürst Bülow bereits für alle Fälle die Mlla Malta
an einen Italiener abgetreten habe. Diese Lüge ist
gestern abend klipp und klar von der deutschen Bot-
schaft dementiert worden. Ferner war verbreitet
worden, der Fürst habe bei einem Empfang in der
Villa Malta dem Herzog Carafa d 'Andria
gegenüber geäußert , ein Abbruch d er Bezieh¬
ungen Mischen Italien und Oe st erreich -
Ungarn sei wahrscheinlich , doch werde Deutschland
Oesterreich- llngarn nicht im Stiche lassen . Aiich
diese Meldung ist in dieser Form unwahr . Der
Fürst hat nichts von einenr Abbruch oder Schei¬
tern der Verhandlungen gesagt, vielmehr aber immer
betont , daß selbstverständlich Deutschland stets treu
zu seinem Bundesgenossen stehen werde. Derartige
Hetzereien der hiesigen Ententepresse
würden an und für sich keine Beachtung verdienen
und sind von uiis auch in ähnlichen Fällen nicht ein¬
mal für der Erwähnung wert gehalten.

Der Jasinatzi -Konzern in deutschem Besitz.
Beilin , 23 . April . sW .T .B . Nicht amtlich .) Ein

Konsortiu m , dem eine Reihe erster deutscher Bank -
firmen angehört , hat die Wahrheit der Aktien der
Georg A. I a S m a tz i A. -G . und der zu ihrem Kon -
gern gehörenden Gesellschaften erworben und damit der
Abhängigkeit diests Konzerns von dem bekannten ,
unter englischem Einslus ; stehenden Trust , ein
Ende gesetzt . Das deutsche Konsortium , das nun -
mehr die Kontrolle üb ?r die bezeichneten Nnternehm -
ungen haben wird , hat bei dem Ankauf der Aktienmehr -
heit darauf Bedacht genommen , daß jeiv - de Forderungen
englischer Interessenten an den Jasmatzi -Konzern nicht
nur während der Dauer des Krieges unbeglichen bleiben ,
sondern erst geraume Zeit nach dem Friedensschluß ihre
Abwicklung erfahren . Der Gegenwert der Forderungen
blkibt in der Zwischenzeit in deutschem Gewahrsam .
Durch die Loslösung des Jasmatzi -Konzeriis vom Tabak -
trust und dem Uebergang der Kontrolle in deutsche
Hände eröffnet sich die Aussicht auf eine Beseitig ,
ung der unerquicklichen Verhältnisse in
der deutschen Zigarettenindustrie , worunter
gatiz besonders die mittleren und kleineren Fabriken zuleiden hatten .

Eine Antwort Japans . ,
Petersburg , 24 . April . (WT .B . Nicht amtlich . ) Aus

Jrkutsk wird gemeldet : Auf eine Anfrage der Ne-
gierung der Bereinigten Staaten antwortete
Japan aufs bestimmteste , das, sich die Verhandlungen
zwifchen Japan und China nicht gegen die Vereinigten
Staaten richteten . Japan wolle den Schutz der Fremden
in China aufrecht erhalten und Hogvündet damit die E n t-
f e n id u n g Uon Truppen nach China .

x
Stuttgart , 23 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Zu

der Nachricht , daß Dr . H e i m auf der Rückreise aus
Luxemburg , wo er als B̂erater der dorligen Liegierüng
für die Organisation der Lebensmittelversorgung geweilt
hatte , in Stuttgart erkrankt sei, erfahren wir , daß Dr .
Heiim vor «irrigen Tagen in Stuttgart ankam und im
Marionhchpital Erholung suchen mußte . Ex ist aber in -
zw ifchen soweit h e r g e ft e l l t worden , daß er die H e i m-
reis « wieder antreten konnte .

Berlin , 23. April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der
Berl . Lokalanzeig - r meldet . Der Fahrer des in die
Spree gestürzten Straßenbahnwagens ,
Teschke aus Neukölln , ist 'von der Krimii ^alpolizei ver -
haftet worden .

Hroßh . Koftßeaier Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 24 . April bis mit 3 . Mai 19 } 5.

( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abtlg . )
Samstag , 24. April . A . 51. Kleine Preise . „ Wollen¬

ste! ns Tod ", dramatisches Gedicht in 5 Akten von Schiller .
Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen % 11 Uhr . (3 Mk .)

Sonntag , 25. April . B . 50 . Mittelpreise . „ Der
fliegende Holländer " , romantische Oper in 3 Akten von
Rich . Wagner . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .
(4 Mk .)

Montag , 26 . April . 19. Vorst , außer Abonn . Mittel -
preise . Zum Borteil der Hoftheatcrpensionsaustalt :
„ Der Zigeunerbaron ", Operette in 3 Akten von Johann
Strauß . Anfang halb 8 Uhr , Ende >nach 19 Uhr . ( 4 Mk .)

Dienstag , 27. April . A . 54 . Mittelpreise . „Der
Evarigslunann "

, musikal 'ifches -Schauspiel tu 2 Akten
von Kienzl . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 19 Uhr . (4 Mk .)

Donnerstag , 29 . April . B . 52 . Kleine Preise . „ Li -
bussa "

, Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer . Anfang
7 Uhr , Ende nach 19 Uhr . (3 Mk .)

Freitag , 39 . April . C . 52. Mittelpreise . „Der
Trompeter von Säkkingen ", Oper in 3 Akten nebst einem
Vorspiel nach Scheffel von V . Netzler . Anfang halb
8 Uhr , Ende % 11 Uhr . (4 Mk .)

Samstag , 1 . Mai . A . 53 . Kleine Preise . Zum
erstenmal : „ Schneider Wibbel " . Komödie in 5 Bildern
von Hans Müller -Schlöffer . Anfang halb 8 Uhr , Ende
19 Uhr . ( 3 Mk . )

Sonntag , 2 . Mai . C. 54 . Mittelpreise . „Die Afri¬
kanerin "

, große Oper mit Ballet in 5 Akten von Meyer -
beer . Anfang halb 7 Uhr . Ende nach % 10 Uhr . ( 4 Mk .)

Montag , 3 . Mai . A . 55 . Mittelpreise . „ Susannens
Geheimnis "

, Intermezzo in einem Akt von Wols -Ferrari .
— „Brnderlein fein "

, Altwiener Singspiel von Fall . —
„ Wiener Tänze " . Anfang halb 8 Uhr , Ende 19 Uhr .
(4 Mk .)

Die bis SamStag , den 24 . April , nicht eingelösten
Abonnementskarten für das letzte Viertel werden den
Abonnenten vom Montag , den 28 . April , an im Hause
zugestellt . __

Karlsruher SiandesKuch- Auszüge.
Geburten . 19. April : Josef , Vater Josef Buch -

heiz , Betriebsassistent . — 20. April : Emil , Bater Niko-
laus Hauser , Stadttaglöhner ; Kurt Karl , Vater Georg
Jäger , Straßenbahnarbeiter : Rosa Maria . Vater Eustach
Wiederhol » , Friseur ; Karl Friedrich Hans , Vater Joh .
Rausch , Amtsaktuar . — 22 . April : Magarete Alice. Vater
Karl Kuch, Kanzleidiener .

Todesfälle . 21 . April : Sofie Stegmiiller . Ehe -
frau de? Steuererhebers Lorenz Stegniüller , alt
66 Jahre . — 22 April : Hedwine Wagenblaß , Ehefrau
des Hafenarbeiters Johann Wagenblaß , alt 38 Jahre ;
Georg Arenlich , Schneidermeister , Ehemann . alt
64 Jahre ; Johannes , alt 7 Monate 15 Tage , Vater Jos .
Matt , Hauptlehrer .
Beerdigiin -iSzelt » . Traucrkiaus erwachsener Bersiorkenen .

Samstag , den 24. April . 2 Uhr : Georg Greulich .
Schneidermeister , Rüppurrerstraße 8 . — 3 Uhr : Juliane
Hödel , Schuhinachermeisters - Ehefrau , Schützenstraße 36.

Wokkswirtschast, Kandel und Merkehr .
t Schwetzingen , 22. April . Die Spargelmärkte

in Schwetzingen nehmen am kommenden Montag ,
den 26. April , wieder ihren Anfang . Sie werden , wie
seither , täglich abends G Uhr auf den Schloßplanken abge -
halten .

Radolfzell , 21 . April . kViehmarkt .) Der heutige
Viehmarkt war befahren mit : 48 Ochsen und Kühen , 84
Rindern , der Schweinemarkt mit 16 Läufer - und
348 Milchschweinen . Der Biehmarkt war von Kauflieb -
habern gut besucht , weshalb sich auch ein reger Handel
entwickelte . Allerdings gestalteten die geforderten hohen
Preise den Handel ettvas schleppend . Gesucht ist zurzeit
hauptsächlich Schlacht - und Arbeitsvieh . Die verkauften
Tiere kamen nach Ober - und Mittelbaden und nach Nord -
deutschland . Auf dem Schweinemarkt wurde die Zufuhr
zu hohen Preisen abgesetzt . Die Nachfrage war eine
große , weshalb auch fast alle Tiere verkauft wurden .
Ferkel kosteten durchschnittlich 36 N !ar ? das Paar .

Mm -Milien -Rrem A . £ l
Den Heldentod fürs Vaterland starb unser

liebes Chormitglied , Herr

Bernhard Eisele .
Die hl . Seelenmesse für den Gefallenen findet

am Dienstag, den 27 . April, um 7 Uhr, in der
Liebfrauenkirche statt.

Wir werden dem tenren Mitbruder ein Pietät-
j volle? Andenken bewahren.

Der Borstand.
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CSold ^ eid
in die Reiehsbank

I * fäpSer ^ e ! ef
in die QeldscheintascheHCBXSa

Wir Deutsche sind orciiiimfjfsüefeenti , desbalb vollen wir auch unsere Geldscheine , die jetzt
in der Haiiptsas-he den GeitEverfeehr vermittein , in einem tadellosen , schonen uutl sauberen
Zustande erhalten.

Zu diesem Zwecke haben wir eine elegante

Oeldscheintasche
herstellen lassen , die ebenso praktisch wie originell und die hier in Berlin zu Ilunderttausenrten verkauft
werden ist. Jeder verbricht sich den Kopf, wie die Geldschsine in der Tasche verschwinden . Eiuer zeigt sia
dem anderen und am Stammtisch geht dieselbe von Hand zu Hand.

Verloren
geben , könnwi jetzt keine Geldscheine mehr. Die Tasche ist im kleinen Format für Damen zur de »
qssemen Unterbringung in der Handtasche und für tSerren im Bi 'iefteschei : foriaai her¬
gestellt und kostet per Stück 2 . — ERark.

Damit Sie nun aber auch unseren tapferen Soldaten im Felde eine Freude und Ueberraschnng
machen können, legen wir jedem , welcher bei uns eine Damen- oder Herrentasche bestellt, eine Extrataeche
als Zugabe bei . Auf Wunsch und nur bei genauer Adreseenangabe senden wir die Gratistascha
im Felchiostkarton verpackt , ohne jede Nachzahlung , den Soldaten direit ins Feld .

In Anbetracht der hier eingehenden Ktassenbenteilungen haben wir uns entschlossen ,
dieses Rekiame - Angebot bis zum I . August d . J. zu verlängern .

Der Versand geschieht nur nach Voreinsendung des Betrages von 2.— Mk . , auch in Briefmarken, Zwei¬
markschein. per Postanweisung oder per Nachnahme.

Bei Nachnahmesendungen trägt die erhöhten Portospesen der Besteller.
Die Kosten fSr Parin und Verpackung im Feldpostkarton tragen wir , sodass

Sie also keine Nachzahlungen zu leisten haben .
Benutzen Sie dieses seltengünstigeAngebot nndSie erweisen sich und Ihren Mitmenschen einen besonderen Dienst ,
Nochmals : Schonet das Papiergeld !

C . O . Sciimiclt & Co . , Berlin ¥ . 57 , Yotcksirasse 48.
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wieder militärfrei , mit besten Zeugnissen und Kennt -
| nissen , sucht Stellung , am liebsten leitenden
j Posten bei Sparkasse oder VorschussvereiB . Angebote
I unter Nr . 235 an die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten .

Kaufmännisches Personal
zum sofortigen Eintritt über KriegSdauer gesucht . Bewerber wollen
sich unter Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit und unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes sofort melden .

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe
Fachabteilung für Kaufleute

Zähriugerftratze IVO . Telephon Nr . 629 .

Bekanntmachung .
Das städtische Erholungsheim auf der Ariedrichshöhe

in Baden - Baden soll am F . Mai SS. Js . wieder eröffnet
werden .

I » dem Erholungsheim finden solche in Karlsruhe wohnende
und soweit Platz vorhanden ist, auch auswärts wohnende weibliche
Personen Aufnahme , die

1 . wenn auch » och krank, doch nicht mehr bettlägerig sind , keiner
regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zur Genesung
Ruhe , kräftige Luft , Sonne und gute Verpflegung notwendig haben ;
ausgenommen sind solche, die an einer ansteckendenKranlheit , Tuberkulose
oder Geisteskrankheit leide» ;

2. durch Berufsarbeit oder häusliche Sorge » ErmüdungSzustände
haben und des AusruhenS und der Erholung bedürfen ;

3 . körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung deS
Körpers bedürfen .

Es werden Frauen und Mädchen aller Stände aufgenommen , die
die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend einer Kasse oder
einem Fonds ersetzt erhalte » . Die Taxe beträgt für in Karlsruhe
wohnende Personen 2 50 für AuSwätige 3 M. für den Tag .

Gesuche um Aufnahme sind bei der Direktion deS städtischen
Krankenhauses hier vorzubringen .

Karlsruhe , den 17 . April 1915.
Die Kranketthallskommission.

ÄMgarte« dm . Malle Karlsruhe .
Sonntag , 25 . April 1915 , nachm . von 1/a -4— 1/27 Uhr

ausgeführt von der

Aeuerweßr - und Mrgerkapesse
unter der Leitung des Herrn Obermustkmeister a. D . H . Liese .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und von
Eintritt : Kartenheften , sowie Soldaten 20 Pfg .

Sonstige Personen 60 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der Fest -

halle statt .

Carbidlampen
neue Modelle

Tischlampe m .Glocke X 3 .75
( wie Abbildung )

Sturmlaterne ,K 3 .75 I
lüingelampe «& 3 . 50
( iüciitnlaiuiie M 2 . 75 :
Eir.satzbehälterf . Zuglainp .^ 8 .50

Preisliste sofort
Wiederverkäufen hohen Rabatt

s» |M Intel aus
v . 52M an v . 2JC au v . 1.70 . IC an

sämtliche Zubehör billigst

(m. b . H .)
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr. 81 .

Suche für meine der Schule ent -
lassen« Tochter , vom Lande , groß ,
kräftig , Stelle als

BifttllfilifllCt ! ,
wo sie sich im Kochen undHaus -
halt ausbilden kann . Angebote
unter Nr . 233 an die Geschäfts -
stelle dieses Blattes erbeten .

Schwarze uud farbige

Fruhjahrs - Mäntel
Jl 15 . 7S

schwarze und farbige

Jacken-Kleider
J6 16 . 75

Frühjahrsjacken
von Jh 6 . 75 » an

Wilhelmstrche 84,1 Tr.
Karlsruhe .

Keine Ladenmiete , billigste Preise .

jeglicher Arl fertigt schnellstens an
„Badeuia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Grotzh. üoftljtiitcr
iu Karlsruhe .

SamStag , den 24 . April 1915.
bl . Abonnements -Vorstellung bei

Abtlg . A (rote Abonnementskarten ) .
Kleine Preise .

Wallevstrm .
Ein dramatisches Gedicht von

Friedrich Schiller .
Spielleiter : Otto Kienfcherf.

II . Teil .
Walleusteins Tod .

I » fünf Akten.
Personen :

Wallenstein , Herzog zu
Friedland , kaifcrl .
Generalissimus im
Dreißigjährigen Kriege

Felix Baumbach
Octavio Piccolomini ,

General - Leutnant P . Pasche«
Max Piccolomini , sein

Sohn , Oberst eines
Kürassier - Regiments R . Lütjohann

Graf Terzky WallensteinS
Schwager , Chef mehrerer
Regimenter O . Hertel

Jllo , Feldniarschall Fritz Herz
Graf Jsolani , General
der Kroate » Paul Gemmecke

Bnttler , Oberst eines
Dragoner - ResimeniS K. Dapper

Gocdon , Kommandant
von Eger Otto Kienscherf

Gustav Wrangel ,
schwedischer Oberst H . Höcker

Ein schwedischer
Hauptmann Ewald Schindler

Major Geraldiu H . Blank
H .' uptleute :

Deveronx , Max Schneider
Macdonald , Ernst Gläffer

Nenma » « . Rittmeister G . Holm -inn
Ein Adjutant OctavioS A . Schmitt
Baptista Seni , ei»

Aflrolog Hermann Benedict
Ei » Gefreiter Bruno Makay
Gemeiner :

Erster Josef Braun
Zweiter Karl ArraS

d - S Pappenheimschen
Kürassier - Negimcnts .

Kammerdiener Wallen -
steinS Fritz Hancke

Page Octavio
PiccoiominiS Lulu Truuzer

Herzogin von Fried »
land , WallensteinS
Gemahlin Edith Dema »

Thekla , Prinzessin von
Fricdland , ihre To -titer

Melanie Ermarth
Gräfin Terzky, Schwester

der Herzogin M . Frauendorfer
Fräulein Neubrrnin ,
Hofdame der Prinzessin M . Genter

Offiziere . Kürassiere . Hellebardiere .
Diener .

Die Handlung geht i «, Jahre 1634,
in den drei ersten Akten in Pillen ,
in den beiden letzten in Eger vor .
Große Pause nach deni dritten Alte

Anfang haib sieben Uhr.
Ende : nach zehn Uhr .

Preise der Plätze : Balkon I . Abt . Mk.
4 .—, Sperrsitz 1 . Abt . Mk. 3 . — usw.

lUnwtäerrttfiich !
Nächste Woche

30 . April Ziehung der

Geld - Lotterie
3328 Geldgew . u . 1 Prämie

37000Mk .
Hauptgew . im giinst . Falle

1500091k .
3327 Geldgewinne

1220001k .
üoseai PI . ( llLose 10 M .)

Porto u. Liste 30 Pfg .
[empfiehlt Lott . -Uuternehmer |

J . Stürmer
-;trassbnrgi .E. ,Lans :estr .l07l
Pil . Kehl a . Rh . , Hanptstr . 47 . |
InKarlsruhe Carä Götz , j

Hebelstrasse 11/15 .

Agentur
Pforzheim .
Wir machen die verehrt .

Einwohnerschaft von Pforz -
heim und Umstellung höflichst
darauf aufmerksam , daß unser
Agent Herr Wilhelm Casper
in Pforzheim » Rennfeld -
straße 14, Bestellungen auf
den Bad . Beobachter jederzeit
entgegennimmt .

Gebrüder

Wir empfehlen :

Seil r aa l» l >cr
j p . St . 13 , 28 , 33,38,48 ^

Y/aschbürsten

[ per St . 15, 24 , 32 , 35 ^

ISeseu

j Staubbesen 45 bis 125 $
Handtesen 32 bia « o $
StrassBübesen 80 bis 120 S

! Reisstrohbesea05 bis 90 4

Putztiicher

jp . bt . 18 , 25 , 28 , 35 , 45 ^

Waschseife
Ia Qualität iu Kartons ,
per Doppelstück 25 ■£

Sciuaierseife
brauu
weiss

per Pfund 32 ^
per Pfund 34 ^

Patzartikel
j Seifenpulver Pak . 5 u . 15 *3
I Blcichsoda . Paket 9 $
I Fettlaugenmehl p . Pf J . 10 ^
| Panamarinde . Paket 8 S
} Stahlspäne . Paket 16 3

f

Schwarztvald -
Berein

(SektionKarlSruhe )
Sonntag ,

den 25 . April 1915 ,
Blüten -

Wanderung :
Renchen , Prälaten - Buckel , Ulm,
Hablach , Tiergarten , Ringelbach ,
Waldulm , Kappelrodeck , Achern.

Abfahrt 8 .10 Uhr .

Ein 7 Jahre altes Mädchen
wird sofort in Kost und Pflege
gegeben.

Angebote unter Nr . 2S6 a » die
Geschäftsstelle ds . Blattes erbeten .

Laden zu vermieten .
Gabelsbcrgerstr . 1 , Ecke Sofien »
strafte, ist ein grober Eckladen mit
3 Schaufenstern in verkehrsreickier
Lage der Weststadt am Gutenberg -
platz ( Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon 1599.

Nhlandftraszc 40 , Neubau , sind

z- »UiMMkMchllllW
mit Bad und Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Näheres Kriegstr . 233 im Büro .
Telefon 1599.

Oeffentliche Versteigerung
gegen Barzahlung :

a) Fundsachen vom 4 . Viertel¬
jahr 1914 ; darunter : 1 Photo¬
graphenapparat , Rasierapparate ,
t Browniugpistole , 1 Fahrrad ,
lFernglas, >„Zeiß " ,1 Lorgnette .Holz-
regale , 4 neue elektrische Schalt -
uhrcn,2 neue hölzerne Bettstellen usw.
Donnerstag , den 29. April l . I ., vor -
mittags SU &r 1111bnachmittags 2 Uhr
beginnend , in der Expreßgutholle
des Personenbahnhofs . Die bcson-
ders genannten Gegenstände sowie
die Schmucksachen, Uhren u . dgl .
werden von 11 Uhr vormittags an
ausgeboten .

d) Etwa 40 Lose alte Kisten ,
Körbe und Holzstnbiche am
Freitag , de» 30 . April l . I . , naH -
mittag » 2 Uhr beginnend beim
Magazinsamt II ( Eingang Wieland -
straße ).

c) Etwa 70 Lose tzolzschwelle » ,
Holzabsälte , Reisig u . dgl . am
Freitag , den 30. April l. I ., nach-
miitags 4 Uhr beginnend beim
MagazinZamt III (Eing . Durlacher -
Allee, bei der Talgschmelze.

Karlsruhe , den 21 . April 1915.
Nechnnngsbnro der General -

direktion .

Karlsruhe , Eing . Ettlinger¬
strasse boi der Schwimmhalle .

Heissluft - und
Dampfbäder

( irische , römische u . russische
Dampkbäder) .

Elellrisclie LiehMsr.
Damenbadezeit : „ Montag und
Mittwoch vormittags von 1/a8
bis 1 Uhr und Freitag nachm .
von 3—8 Uhr .
Herrenbadezeit : „ Alle übrige

Zeit und Sonntags vormittags
7 *8—12 Uhr «.

Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

{trflMtfr Lagerraum
_jlll | IHlU jetzt oder später zu

vermieten Werderstr 05 , Karls -
ruhe . Zu erfragen 3 . Stock.

und Neuanfertigung
von Betten 11. Po !»

; stermöbel bei billig . Preisen . Köhler ,
Schützenstrahe 25 , Karlsruhe .

Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen , für Männer und
Frauen getrennte Rententarifei
Gegründet
1833 .

"T hThm . ufin 'T ' f
''r ?

fßS wie für Rentenversicherung
' r " Vertreter in allen grösseren

[fjeneralagt . Kau/mann,Karlsruhe , Fr jeden Str . ^

Zum tiiMchese Gebet
wälirenb des Monats Mai

vom Hl . Bater angeordnet !

Gebet mit den Frieden
Vom Heilige » Vater Benedikt XV .

Mit Ausdruck der Ablässe !
— 100 . bis 110 . Tausend . —

2 Seiten , klein 12 °. Preis per Stück 2 Pfg ., 100 Stück 1 Mk-,
500 Stück 4 Mk., 1000 Stück 6 Mk.

Gest . Bestellungen werde » umgehend erledigt -

Hering der 1 .4 . „ßobcui#" fiiulsniljf.
Oadischtr Seodachitr ) .

Für Feinschmecker
nur Qualität .

Kaiser Wilhelm
2 , 3 , 5 Pfg .

Karlsruher Zigaretten - Fabrik
Markgrafenstr . 26 , Karlsruhs , Teleph . 3482.

Den neuen Hut garnieren Sie mflhclos mit meinen
„ Atama " Edelstraussledern "

Stranssfedern bleiben immer in
in der Mode, sind immer elegant

Hut -und vornehm , der dankbarste
schmuck , da sie von Jahr zu
immer wied . Verwend . find , könnet1'
„ Atama " sind meine besondere
Spezialität und tragen den Ru '
meiner Finna über die Erd c*
„Atama" Edelstraussfedern sin'1
nur von mir zu haben und koste'1
jetzt 30 cm lang JC 3, 85 cm
6 , 40 cm .« 10 , 60 cm .* 1p-

60 cm JC 25 . Ausw . gegen Eef . Federstolon 2 m lang , ' n
sewarz , weiss , braun und grau nur JC 8,50 .

H . Hesse , Dresden , Sclieffelstrasse 10, 12 u. 28-

Kohle »»fanre Bäder ,
| a » Z natürlicher Kohlensäure ohne Essenzen hergestellt . ^
] bestem Erfolg angeiveudet bei Nervenerkrankungen . ?>eura >'
! gie « . Frauenkrankheiten , Magen - und UnterleibölciSe »-
i Herzaffektionen »r . Vollkou»nc » e Gebundenheit der
i jaurs mit den, Badewasser , kein Geruch ! — Vorzügl ' t?

Wirkung !

Iriedrichsöad , 136 Kaiserstr . 136 .

All die Herren Kirchensteuererheber !
Forderungszettel über katholische Kirchensteuer »

^
sind in unserem Verlage stets vorrätig , und es können daselbst
Bestellungen schnellste Erledigung finden . /- ttii «' '

1000 Stück Mk. 5 .- . (Mit Eindruck des Ortes , Namens ,
?r Berechnung .) Z>ordcrungSzettel - U >mD

1000 Stück Mk . 4 .50 . Mahnzette ' -rufst? etc. nach besonderer
mit und ohne Ausschnitt .
Stück 80 $ fa,

tMiTSWtttrt " Aktiengesellschaft für Verlag
, , » iliX , Karlsruhe , Adlerstrabe 42.

tet *1'

Gottcsdienstvrdnmig .
Karlsruhe.

St . Stephanskirckie .
Sonntag ( Schutzfest des hl . Joses ) : 5 Uhr :

Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : heil .
Messe und gemeinschaftliche hl . Kommunion
für den Fürsorgevercin ; *,40 Uhr : Militär -
gottesdienst mit Predigt ; }£ 10 Uhr : Fest¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; & 12
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; ^ 3
Uhr : Entlassung des letzt ' » Jahrgangs der
christenlehrpflichtigen Mädchen ; 3 Uhr :
Vesper ; 4 Uhr : Versammlung der Dienst -
boteu - Kongregation in der St . VinzentiuS -
kapelle ; ^ 8 Uhr : Kriogsandacht .

DienStag und Freitag : abends % 8 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

SamStag : abends ^ 8 Uhr : feierliche Er -
öffnung der Maiandacht mit Predigt und
Prozession , begleitet von den Erstkommunion -
Mädchen und der Jungfrauen - Kongregation .

NIteS Et . SinzentiuShauS .
Sonntag : % 7 Uhr : hl . Kommunion ; 7 Uhr :

hl . Messe ; 3 Uhr : Amt .
St . Peter - und Panlskirche .

Sonntag : % 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse ; 6 , % 7, 7 . V28 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; ^48 Uhr : deutsche
Singmesse mit Generalkommunion dcS
Müttervereins ; ^ .9 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ( im Städt . Spital ) ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt ; V- 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : An -

dacht zu Ehren d<r hl . Familie ; 3 Uhr :
Müttervereinsandacht mit Segen ; ^ 8 Uhr
abends : Kriegsandacht .

Kollekte für die deutschen Katholiken deS
Auslandes .

In Eggenstein ( RathauS ) :
Sonntag : % 10 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

Lielifranenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Frauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; VAO Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2
Uhr : Christenlehre für die Mädchen ( schul-
entlassen 1915, 1014 und 1913 ) ; V2S Uhr :
Andacht für die hl . Osierzcit ; V28 Uhr : Bitt¬
andacht mit Segen .

Donnerstag : abends % 9 Uhr : Versamm¬
lung der Männerkongregation .

Samstag : 7 Uhr : feierliche Eröffnung der
Maiandacht mit Predigt und Prozession .

St . Bernharduskirche .
Sonntag : L Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl.

Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
bißt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Beginn der Christenlehre für
die 1915 , 1914 und 1913 schulentlassenen Mäd¬
chen ; %3 Uhr : Herz Maria -Andacht ; ö Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Kollekte fiir die Seelsorge der Deutschen im
Ausland .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und General »

kommunion der Jungfrauen - Kongregation ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; V2IO
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; Vi 12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen der Jahrgänge 1915 , 1914 und 1913 ;
% 3 Uhr : Andacht zum guten Tod ; 3 Uhr :
Versammlung der Jungfrauenkongregation ;
6 Uhr : Bittandacht uud Segen .

Beiertheim.
St . MickaelSkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegeuheit ; % 7
Uhr : Frühmesse und Kommunion des Mütter -
Vereins ; ^ 9 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottcsdienst mit
Amt und Predigt ; % 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst ; 1 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ,
schulentlassen 1915, 1914, 1913 ; V*2 Uhr :
Herz Maria -Andacht mit Segen ; 2 Uhr : Ver -
sammlung des Müttervereins mit Predigt ;
7 Uhr : Bittandacht für die Soldaten und
Segen .

Samstag : % 8 Uhr : feierliche Eröffnung
der Maiandacht mit Segm .

Bulach .
Sonntag : % 7 Uhr : Kommunionmesse ;

9 Uhr : Predigt mit Hochamt , Flurprozession ;
1 Uhr : Christenlehre und Andacht ; 7 Uhr :
Rosenkranz .

Montag : 2. Opfer für Peter Schätzle .
Dienstag : 2 . Opfer für Friedrich Becker.
Mittwochs Amt für die Truppen .

Donnerstag : Seelenamt für Pfarrer Franz
Lutz .

Freitag : Seelenamt für Lorenz Hittler Ehe -
leute und Kinder .

Samstag : hl . Messe für die Pfarrgemeinde .

Rüppurr .
St . Nikolauskirche .

Sonntag : (3 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; Vs2
Uhr : Christenlehre für die Knaben und Mäd -
chen ; 2 Uhr : Herz Jefu -Andacht ; % 8 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Grünwinltel.
<Patr »zinium .)

St . Josesskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommu -
nion ; WO Uhr : Festgottesdienst mit Fest -
predigt , leditiertem Hochamt , Prozession , Te -
deum und Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper .

NB . Sonntag , nachm . 3 Uhr : Weltliche
Feier im „ Hirsch " mit Vortrag des H . H.
Apost . Präfekten Schönig und Generalver -
sammlung des Pfarrzäzilienvereins .

Durlach.
Stabtkirche Dnrlach .

Sonntag : 1 Uhr : Frühmesse und Austeil -
ung der hl . Kommunion ; V2IO Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr :

Christenlehre ; 2 Uhr : Vesper ; 6 Uhr - ®

andacht mit Segen . ^
DienStag : 6 Uhr früh bis 7 Uhr

Ewige Anbetung .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche . ^ hc :

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse ?
SchülergotteSdienst ; Uhr : >Oa 'P über
dienst mit Amt ; darnach Flurproz ^

I !
^

Würmersheim und Bickcsheim ; 1 örn&iw
stenlehre für die Knaben ; ^ 2 Uhr .
zur hl . Familie ; 2 Uhr : ^ ^ Astu . 'de-
Müttervereins ; ^ 7 Uhr : Krieg - ve -i

Beichtgelegenheit : Sonntag ^ i/jS
Uhr , Freitag morgens Uhr , 1/
Uhr , SamStag morgens W U ^r»
und % 8 Uhr .

2. Wallfahrtskirche VickcMU " -
?( „#

Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe , /-
" '

Werktags : 7 Uhr : hl .
rS ^ otteSbic "Le

Samstag : 9 Uhr : Wallfahrt ^ . soN>

Beichtgelegenheit : zeden -

Samstag nachmittags .

3 . Filialkirche WLrmerShc >n' - -
^

t -

Sonntag : >/. 9 Uhr : * * fttl * "

Mittwoch : best. hl.
Schopp geb . Eichler . ^ Jostl ,n

Samstag : best. hl . • Qlietn J u >

Möhrle geb . Schorpp s»w >e

und Magdalena .
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